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Particular - Witterung
des i7s7> ZahrS.

Aus des berühmten Doctor Hellwigs hundertjährigen Haus - Calends
welcher die Witterung durch alle zwölf Monat in diesem Jahr, nach dem

Einfluß des Jahrs-Regenten Mars, also beschreibet.

Jenner, trocken und nicht zu kalt.

Hornung, schön lustig im Anfang, den

iz. bis 18. Schnee und Wind, darnach bis

zum Ende überaus kalt.

Merz, fanget an mit kaltem Wetter des

Morgens, und des Abends thauet es, 8.
Schnee untereinander, i<o. bis 21. kalt, den

21. pflegt es früh zu frieren, die übrige Tage
aber meistentheils schön und lustig zu seyn.

Aprill, pfleget bis auf den 16. zu gefrie-

ren, nachmals fallet gelindes Wetter ein bis
den 2z. darauf wieder Reiffund rauhes Wet-
ter bis auf den 29. da es anfanget schön und
Ktstig zu ftyn.

Mäy, fanget den z. mit Donner an, fol-
get bald wieder rauhes trübes und kühles

Wetter bis auf den 8. darauf z. Tage wieder
gclind, r i. gefrieret es wieder zu Nacht-Eiß,
bleibet kalt bis 20. darauf schön warm, 30.
E'iß und Reiff.

Vrachmonat, fanget mit Reiff an, fol-
get darauf trüb, den 9. Reiff, denn, schön

warm) welches bis zum Ende verbleibet.

Heumonat, fanget mit grosser Hitze au,
so wohl bey Tag als Nacht, donnert fast tag-

lich, gibt viel Riefet, zündet oft an, bleibet
schön bis den 12. denn wirds trüb und etwas
kühl und Regen bis auf den 28. darauf Regen
bis zum Ende.

Augstmonat, fanget früh mit Nebel an,
die Tage schön warm, hitzig bis zum Ende.

Herbstmonat, fanget an mit herrlichem
schönem Wetter bis auf den iz. da etwas kühl

und herbftig Wetter einfallt, bald daraufwie-
der schön bis auf den 28. da trübes Regemvet-
ter sich einstellet.

Weinmonat, fanget anmitungeschlach-
tem Wetter, hat dn 10. Reiff bis den 17. d»

ein schöner Sommer-Tag, 25. kalt, darnach
wieder schöne Zeit, bis zo. zimlich kalt.

Wintermonat, kalt bis den ic>. Nach-

mittag aber gemeiniglich schön und warm,
11. fanget trüb Wetter an mit Nebel und Re-

gen bis auf den iz. da es wieder gefrieret bis

den zs. Nachmittag aber Sonnenschein.

Christmonat, fanget mit Frost an, bald

trüb, Reg-en, Kälte und Eiß, den 10.

Schnee, darauf frierets bis den 19. da es

regnet, wird aber gleich wieder kalt bis zum

Ende.

Ordetib



Ordentliche Zeit-Rechnung auf das Jahr 1757.
von Anfang der vier Msnarcheyen.

Der Babylonischen. Jahr ; 9 ; »
der Persischen. 2294
der Griechischen. 20Z4

- d^r Römischm unk.er Julio Casar-
^

1807
Sinl der Bekehrung des ersten Christl.Kayser»

Constantin, MagnizumChristl. Glauben.

Von Anfang der Röntgreiche
Schweden
Dännemark
Frankreich.
Ungarn.
Böhmen.

Z972
2; 27

li5!
665

Von

Spanmen.
EngeSand.
der Saracenen.
Pohlen.
Preussen.

Anfang
Des Teutschen Kayserthums.
der Moseswitischen Regierung,
der Türkischen.
des Türkischen Kayserthums, da sie Consianti-

nopel eingenommen.
Von Regierung des H. Römischen Reich»

durch das Hau» Lochringen.

I44Z

z?i;
2827
Il66

755
57

956
8>?2

45 7

Z04
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Von Regierung
Frankreich.

de» Haufe» Bourbon» in
Jahr i?l

Von Stiftung der siben Churfürsten. 74^
Von Anfang der Republik Venedig. 1,2,
Nach dem ersten Schweizer - Bund, 446
Der 17. Niederländischen Provinzien. 185
Sink dem Herzogchum Savoyen. ; 44
Nach Zerstöhrung der Stadt Jerusalem. iszà
Von Erbauung der Stadt Solochur». ; 88e
Von Erbauung der Stadt Rom. 250s
Von Erbauung der Stadt Zürich. z 740
Von Erbauung der StM Bern. 5 47
Von Erfindung der knallenden Büchsen. z 77
Nach Stiftung'der Hohen Schuh! zu Bafel. 29 7
Bon Erfindung der Welt nutzbaren Kunst

Buchdrucker«) zu May»». z 17
Des Papyrmachcns in Basel. 287
Von Erfindung der neuen,Welt. 266
Nach Erschaffung der Welt. 5 7^4
Nach dem ewigen Bund Lobl. EvdgnoMâft. 44;
Nach dem neuen Calender. 176
Nach dm verbesserten. 5?

Neite Zeit. Me Ant.
ZS. SonntagS-Buchstaben. E.

Güldene Zahl oder Mondi-Cirml. "»-
Lpsä«, oder Monds-Zeiger. -0.
Sonnen-Circul. «.
Römer Zinß-Zahl. g.
Zwischen WeyhnachZen und Faßnacht sind 6. Wochen 4. Tag«.'
Ist ein gemeinDhr von Z65. Tagen.

ll,.
9.
s.
».

s. Wochen 1. Tag.

Zahrs - Regent ist der der Mars.
Erklärung der Zeichen, welche in dit sem Calender gebraucht werden.

Der Neumond G
Vas erste Viertel iZ
Der Vollmond O
Das leiste Viertel t
Monds Aufsteige»
Mond» Absteigen
Vormittag V. Nachmittag N.
Baden, S.chrápfen S
Gut Aderlässen ch

Miitelmässig gut Aderlassen4«
Gut Purgiren v G à
Augen - Arzneyen W
Gut Kinder entwehnen t
Haar abschneide»» K<
Gut säym AckttN
ibauhvh fällen 6

Die siben Planeten.
Saturmi» A
Jupiter » 2s

Mari r?
Sonn S
Venus
Mcrouriu» Z
Mond ^ î

Aspecten.
Zusamenkunft ck

Gegenschein ^
Scptilschein ^
Gevierterschein lZ
TriangelscheM, ^
Drachenhaupt K
Dcachmschwant «

Die zwölf himmlischen
Zeichen.

Widder
Stier
Zwilling
Krebt
Low
Jungftas
Waag
Scorpion
Schütz
Steinboek
Wassermann
Ksch
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